
Tagungsnummer: 2543
Beginn: Freitag, 26.09.2025, um 18:30 Uhr mit dem Abendessen; 
Eröffnung um 20:00 Uhr.
Anmeldung und Zimmervergabe ab 15:00 Uhr.
Ende: Sonntag, 28.09.2025, um 12:00 Uhr mit dem Mittagessen.

FR 26.09. bis 
SO 28.09.2025

22:00 Uhr: Espresso-Pause,  
danach Nachtwanderung mit Blick auf die Sterne
Bei klarem Himmel können wir während der „Nachtwande-
rungen ins All“ das eine oder andere Himmelsobjekt selbst in 
Augenschein nehmen. Auch die Andromeda-Galaxie ist am spä-
teren Abend sichtbar. Bitte warme Kleidung mitbringen!

… im Anschluss: Mitternachts-Snack

SATURN-TAG, 27.09.2025

09:30 Uhr: Frühstück

10:30 Uhr: Dietmar Mondon
Spektralanalyse als Hauptwerkzeug zur  
Entdeckung und Erforschung von Galaxien
Wir beschäftigen uns mit der Geschichte der Spektralanalyse, 
der Vesto Slipher Rotverschiebung, dem Hertzsprung-Russel-Dia-
gramm, der Shapley-Curtis-Debatte und der Hubble Expansion.

12:30 Uhr: Mittagessen

14:00 Uhr: Susanne Hüttemeister und Daniel Fischer
Galaxien nah und fern – Unser lokales Universum
Galaxien gibt es in vielen verschiedenen Formen. Schon Edwin 
Hubble führte ein Schema ein, mit dem wir Galaxien nach ihrem 
Aussehen als Spiralen, Spiralen mit einem zentralen Balken wie 
die Milchstraße oder strukturlos erscheinende elliptische Systeme 

2543

Die Rothenfelser Sternstunden nehmen die Teilnehmenden  
in diesem Jahr mit ins Reich der Galaxien. Die Erkenntnis, 
dass der Andromeda-Nebel und viele Nebelfleckchen mit ihm 
„Welteninseln“, Sternsysteme außerhalb unserer eigenen 
Milchstraße, sind, ist 100 Jahre alt. Dank dieser Entdeckung wis-
sen wir, dass das Universum viel größer als die Milchstraße ist. 
Seither hat sich das Wissen um die Galaxien stetig erweitert. 
Moderne (Weltraum-)Teleskope lassen uns nicht nur erstaunli-
che Details in nahen Galaxien erkennen, sondern auch bis in die 
Jugend des Kosmos zurückblicken. 

VENUS-TAG, 26.09.2025

18:30 Uhr: Abendessen

20:00 Uhr: Pater Christoph Gerhard OSB
Vom ewigen Schweigen dieser  
unendlichen Räume  
Blaise Pascal hat die Größe des unendlichen 
Weltalls als erschreckend für die Menschen 
thematisiert, die keinerlei Bezug mehr zur 
Transzendenz haben wollen. Ganz im Gegen-
satz dazu, war bei der Serie Raumschiff 
Enterprise der Beginn jeder Episode mit „Der 
Weltraum, unendliche Weiten…“ eine Ver-
heißung für spannende Unterhaltung gewe-
sen. Der Beitrag möchte einige philosophi-
sche und theologische Vorstellungen und 
Hintergründe beleuchten, die wir Menschen 
uns zu den Weiten des Weltalls machten und 
wie sie heute noch nachwirken.

Die Andromeda-
Galaxie ist unser 

nächster galaktischer 
Nachbar im All.  

àBitte lesen Sie auf der Rückseite weiter

Titelbild: P. Christoph Gerhard OSB Bild oben: NASA 

Anmeldung: burg-rothenfels.de/programm 
Bei Anmeldung per Post oder Mail bitte angeben: 
  	� Name/Anschrift/Telefon oder E-Mail/Geburtsdatum
  	� Tagungsnummer und Kurztitel
  	� Zimmerwunsch
  	� Verpflegung: vegetarisch/vegan/mit Fleisch?
  	� Lebensmittelunverträglichkeiten?

U/V  Einzelzimmer € 188,– € 150,–  erm.

U/V  Doppelzimmer p. P. € 165,– € 133,–  erm.

U/V  Mehrbettzimmer p. P. € 148,– € 122,–  erm.

Jugendticket: 
Schüler:innen, Auszubildende und Studierende bis einschließlich 26 Jahre 
zahlen bei Unterbringung im Mehrbettzimmer keinen Tagungsbeitrag,  
sondern nur den ermäßigten Satz für Unterkunft und Verpflegung.

Tagungsbeitrag € 120,– € 60,–  erm.

Sonderpreis (2024)* € 100,– 

Rothenfelser Sternstunden 2025
mit Nachtwanderung durch das All

Im Reich  
 der Galaxien



Gestaltung: floss-design.com

Einzelheiten zur Anreise finden Sie auf 
unserer Homepage.
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Köln

Frankfurt

München

Würzburg

Rothenfels

Ermäßigt werden Tagungsbeitrag, Unterkunft und Verpflegung für Personen 
bis einschließlich 26 Jahre und Personen in Ausbildung, Studium oder Frei-
willigendiensten sowie Sozialhilfeleistungs-Empfangende.

*Der Sonderpreis (2025) ist ein Angebot für alle, die sich aufgrund der  
steigenden Lebenshaltungskosten nicht in der Lage sehen, den vollen 
Tagungsbeitrag zu zahlen und kann ohne Nachweis in Anspruch genommen 
werden. Dieser Preis deckt nur einen Teil unserer entstehenden Personal-  
und Raumkosten.

Ausfall-Gebühr: Absage bis zwei Wochen vor Tagungsbeginn kostenfrei;  
erfolgen Stornierungen danach, wird eine Storno-Gebühr in Höhe des Tagungs-
beitrages in Rechnung gestellt. Ab dem Tag der Anreise werden die vollen 
Kosten für Unterkunft/Verpflegung und Tagungsbeitrag in Rechnung gestellt.

Weitere Bestimmungen sowie Informationen zum Kinderschutzkonzept  
und zu Bildrechten finden Sie unter www.burg-rothenfels.de/bestimmungen.

Trägerin der VHS-Akademie und der Jugendherberge Burg Rothenfels ist die 
Vereinigung der Freunde von Burg Rothenfels e.V.

Kontakt

Verwaltung Burg Rothenfels 
97851 Rothenfels

Tel.: 	0 93 93-9 99 99-0

verwaltung@burg-rothenfels.de 
www.burg-rothenfels.de

 
Bürozeiten 

Montag–Freitag  
8–12 Uhr und 13–17 Uhr

einordnen können. Im „nahen“ Univer-
sum – wobei der Begriff „nah“ schon 
viele hundert Millionen Lichtjahre 
umfasst – passen die meisten Gala-
xien in dieses Schema. Hier zeigt sich 
aber auch, dass es sehr große und sehr 
kleine Galaxien gibt, die miteinander 
wechselwirken und sogar verschmel-
zen können. Ihre Verteilung im Raum 
ist alles andere als gleichmäßig. 

Die ersten Galaxien
Wann sind die ersten Sterne und mit ihnen die ersten Galaxien 
entstanden? Diese Frage durch Beobachtungen zu klären, ist eine 
große Herausforderung, denn diese Objekte sind extrem licht-
schwach und weit entfernt. Vor allem das James Webb Welt-
raumteleskop hat Spannendes und auch Unerwartetes gefunden: 
Die ersten heute sichtbaren Galaxien haben schon vor mehr als 
13,5 Milliarden Jahren existiert, als der Kosmos nicht einmal 300 
Millionen Jahre alt war. Wie können sie sich so schnell gebildet 
haben? Müssen wir deshalb unsere Vorstellungen von der Ent-
wicklung des Universums überdenken?

17:30 Uhr: Eucharistiefeier

18:30 Uhr: Abendessen

20:00 Uhr: Benjamin Knispel
Mit Gravitationswellen die dunkle Seite des  
Universums beleuchten
Seit September 2015 – also seit 
genau zehn Jahren – erforscht 
die Menschheit das Universum 
auch mit Hilfe von Gravitati-
onswellen. Diese Schwingun-
gen der Raumzeit, die Einstein 
bereits 1916 vorhergesagt hatte, 
erlauben uns schon heute völ-
lig neue Einblicke in die Tiefen 
des Kosmos und eine unsicht-
bare Seite des Universums. In 
Zukunft könnten sie uns unter 
anderem einen einzigartigen 
Blick auf die ersten Momente 
nach dem Urknall ermöglichen.

Foto: S. Knispel

REFERENT:INNEN

Daniel Fischer, Bochum, Freier Wissenschaftsjournalist 
für Astronomie und Raumfahrt. In seinem Astronomie-
Blog „Skyweek“ berichtet er reich bebildert über neue 
Erkenntnisse und wissenschaftliche Debatten. 

P. Christoph Gerhard OSB, Wirtschaftlicher Leiter der 
Abtei Münsterschwarzach, betreibt die alte klösterliche 
Wissenschaft der Sternenbeobachtung inklusive Astro
fotografie; Autor des Buches „Und sie bewegt sich doch! 
Astronomie und Glaube“ sowie eines jährlich erscheinen-
den Astronomie-Kalenders.

Prof. Dr. Susanne Hüttemeister, Bochum, Leiterin des 
Zeiss-Planetariums und Dozentin am Astronomischen 
Institut der Ruhr-Universität Bochum. 

Dr. Benjamin Knispel, Physiker am Max-Planck-Insti-
tut für Gravitationsphysik in Hannover, zunächst Wissen-
schaftlicher Mitarbeiter, seit 2015 verantwortlich für die 
Öffentlichkeits- und Pressearbeit; Fotograf mit Schwer-
punkt Naturfotografie.

Dietmar Mondon, 54 Jahre bei ZEISS, Dozent an der 
Dualen Hochschule Baden-Württemberg für Optik,  
2. Vorsitzender der Astronomischen Arbeitsgemein-
schaft Aalen e. V. (sternwarte-aalen.de). Beruflich und 
als Amateur zeitlebens mit Physik und insbesondere der 
Astronomie unterwegs.

Bild oben: NASA, ESA, CSA, STScI, J. Lee (STScI), T. Williams (Oxford), PHANGS Team,  
E. Wheatley (STScI). Bild unten: ESA / Wikimedia Commons / CC BY-SA 3.0 IGO 

Bild oben: NASA, ESA, CSA, I. Labbe (Swinburne University of Technology),  
R. Bezanson (University of Pittsburgh), A. Pagan (STScI)

So sieht das James Webb Weltraum-
teleskop Spiralgalaxien im lokalen Uni-
versum im Infraroten Licht. 

Künstlerische Darstellung der bevor-
stehenden Kollision zweier Neutronen-
sterne und der von ihnen abgestrahlten 
Gravitationswellen.

22:00 Uhr: Espresso-Pause, 
danach Nachtwanderung mit Blick auf die Sterne und 
Mitternachts-Snack (wie Freitag)  

SONN-TAG, 28.09.2025

09:30 Uhr: Frühstück 

10:30 Uhr: Philosophen-Matinee
In gemütlicher Runde haben wir nun 
noch Zeit, um Fragen zu diskutieren, die 
der Himmel uns stellt … 

12:00 Uhr: Mittagessen
Das Bild des Pandora-Galaxienhau-
fens des James-Webb-Weltraumte-
leskops zeigt über 50.000 Galaxien 
sehr verschiedener Entfernung.


